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Bescheid „Fischerkarte“ 

 
A. FORMALIEN 
Geschäftsstelle: Bezirkshauptmannschaft Rohrbach; Schriftsatzform: GZ; Ort: Rohrbach; Datum: 
11.09.2008; Bescheidadressat: Emil E; Feldweg 4, 4160 Aigen-Schlägl; Bescheidbezeichnung; 
Fertigung: Name des Genehmigenden und Unterschrift; Trennung Spruch/Begründung (SV/BW/RB), 
Aufbau (ua „relevanter“ Tatbestand) .............................................................................................................. (3) __ 

B. SPRUCH 
Einleitungssatz: Behörde: Bezirkshauptmann von Rohrbach, Funktion: (unmittelbare) 
Landesverwaltung (I. Instanz) ......................................................................................................................... (1) __ 
Ihr Antrag vom 28.08.2008 auf Ausstellung einer Fischerkarte gemäß § 17 Oö FischereiG wird 
gemäß § 17 Abs 3 lit b (iVm § 22 Abs 3 Oö FischereiG iVm § 5 Oö FischereiVO) als unbegründet 
abgewiesen .................................................................................................................................................... (2) __ 

C. BEGRÜNDUNG 
I. Relevanter Sachverhalt 
Emil E, 21.05.1990, whft. 4160 Aigen-Schlägl; negativer Abschluss des Freigegenstandes „Jagd und 
Fischerei“ an der Höheren landwirtschaftlichen Lehranstalt St. Florian; nicht besachwaltert 
(entmündigt); Verwarnung wegen Schwarzfischerei durch Fischereiaufsichtsorgan; bedingte 
Geldstrafe wegen fahrlässiger leichter Körperverletzung gem. § 88 Abs 1 StGB .......................................... (2) __ 

II. Beweiswürdigung 
Beweise: PV, Geburtsurkunde, Meldezettel, (Matura)Zeugnis, Strafregisterauszug; Beweiswürdigung ....... (1) __ 

III. Rechtliche Beurteilung 

1. Zulässigkeit: § 17 Abs 1 Oö FischereiG: „Die Fischerkarte ist über Antrag von der Behörde 
auszustellen.“ Sub.: Zulässigkeit gegeben. ................................................................................................. (1)/___ 

2. Voraussetzungen des § 17 Abs 3 Oö FischereiG: 
lit a) Vollendung des 12. Lj: E wurde am 21.05.1990 geboren (18 Jahre alt) Sub.: 
Tatbestandmerkmal erfüllt............................................................................................................................ (1)/___ 
lit b) Nachweis der fischereilichen Eignung: Verweis auf § 22 Oö FischereiG 
§ 22 Abs 3: „Fischereiliche Eignung gilt als nachgewiesen durch 

lit a) iVm. § 5 Oö FischereiVO: erfolgreicher Besuch des Freigegenstandes „Jagd und 
Fischerei“ einer höheren landwirtschaftlichen Lehranstalt; Sub.: negative Absolvierung des 
Freigegenstandes durch Emil an der „Höheren land- und forstwirtschaftlichen Schule“ St. 
Florian; Tatbestandsmerkmal nicht erfüllt .................................................................................................(3)/___ 

lit c) kein Verweigerungsgrund iSd § 18 Abs 1:  
§ 18 Abs 1 lit a) Entmündigung; Kein Hinweis im Sachverhalt; Sub.: Tatbestandsmerkmal 
nicht erfüllt.................................................................................................................................................(1)/___ 
§ 18 Abs 1 lit b) Wiederholte Bestrafung aufgrund dieses Gesetzes: „Wiederholte“ = 
unbestimter Gesetzesbegriff; Auslegung: mehr als 1 mal; „Bestrafung“ = unbestimmter 
Gesetzesbegriff ; Auslegung: Sanktion wegen eines bestimmten Fehlverhaltens...................................(2)/___ 
Sub.: Emil wurde lediglich 1 mal von Fischereiaufsichtsorgan verwarnt; zwar Übertretung des 
Oö FischereiG, aber keine Bestrafung; er wurde wegen fahrlässiger leichter Körperverletzung 
zwar bestraft, jedoch nur 1 mal und aufgrund des StGB; daher Tatbestandsmerkmal nicht 
erfüllt; Kein Hinderungsgrund gemäß § 18 Abs 1 ....................................................................................(2)/___ 

3. Rechtsentscheidung: Kein Hinweis auf Ermessensentscheidung; im Zweifel ist von einer 
Rechtsentscheidung auszugehen (Art 18 Abs 1 B-VG) ..................................................................................(2)/___ 

4. Zuständigkeit: 
sachliche: § 47 Abs 1 Oö FischereiG Bezirkshauptmann   
örtliche: § 17 Abs 2 Oö FischereiG; E hat Hauptwohnsitz in Aigen-Schlägl (Bezirk: Rohrbach); 
zuständige Behörde ist Bezirkshauptmann von Rohrbach .............................................................................(2) ___ 

D. RECHTSMITTELBELEHRUNG (§ 61 AVG) 

Rechtsmittel: Berufung; 2-Wochen-Frist; schriftliche Einbringung; Einbringungsstelle: 
Bezirkshauptmannschaft Rohrbach; Berufungsbehörde: Oö LReg; begründeter Berufungsantrag; 
Bescheidbezeichnung ....................................................................................................................................(2) ___ 


